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Dadurch sammeln sie einen reichen Schatz von Erfahrungen, können sich ein 
besseres Bild über die Lage auf bestimmten Gebieten verschaffen und damit 
zur Verbesserung der Arbeit der Leitungen beitragen.

Gute Erfahrungen in der Arbeit der Parteiinformation schneller verallgemeinern
Wie bereits einleitend festgestellt wurde, gibt es in einer ganzen Reihe von 

Kreisleitungen und auch in den Sektoren für Parteiinformation bei den Bezirks­
leitungen gute Erfahrungen bei der Organisierung und Durchführung ihrer 
Arbeit. Diese wertvollen Erfahrungen werden viel zuwenig zum Allgemeingut 
der gesamten Partei gemacht. So gibt es zum Beispiel gute Erfolge in der Arbeit 
der Parteiinformation im Kreis Lübben. Der Sektor Parteiinformation der Be­
zirksleitung Cottbus hat jedoch bisher nur wenig Anstrengungen unternommen, 
um diese guten Methoden den übrigen Kreisen zugänglich zu machen. Es genügt 
auch nicht, wenn die Instrukteure für Parteiinformation der Bezirksleitungen 
nur kurze Stippvisiten in den Kreisleitungen machen, ohne den Genossen an Ort 
und Stelle bei der Verbesserung der Arbeit zu helfen.

Viel mehr als bisher sollten auch die Sektoren für Parteiinformation der 
Bezirksleitungen mit Artikeln in der Presse auftreten, sich hier mit bestimmten 
Fehlern oder Schwächen auseinandersetzen und gute Erfahrungen vermitteln. 
Auch zu einer solchen Praxis, in regelmäßigen Abständen die Instrukteure aus 
den Kreisen zur Anleitung und zum Erfahrungsaustausch zusammenzufassen, 
sollte man rasch zurückkehren.

Wenn es gelingt, die hier auf gezeigten Schwächen und Fehler zu überwinden, 
wird die Arbeit der Parteiinformation in kurzer Zeit höheres Niveau erreichen, 
wie es die vor der Partei stehenden großen Aufgaben fordern.

R u t h  M ü l l e r  /  G e o r g  L o c h  m a n n

Worin bestehen die Aufgaben 
der Parteigruppe einer Volksvertretung?

Auf den Artikel des Genossen Halbritter in Nr. 14 des „Neuen Wegs“ über die Ar­

beit der Parteigruppe des Kreistages Quedlinburg bekamen wir eine Reihe von Zu­

schriften, die sich mit den Aufgaben und Arbeitsmethoden der Parteigruppen beiden 

gewählten Organen beschäftigen. Wir veröffentlichen heute den Beitrag des Ge­

nossen Leichsenring, Mitarbeiter der Abteilung Staatliche Organe der Bezirks­

leitung Leipzig, und würden es begrüßen, wenn recht viele Genossen ihre 

Meinung zu den im Artikel des Genossen Halbritter behandelten Fragen sagten. 
Wir werden weitere Beiträge und eine abschließende Stellungnahme der Redak­

tion noch veröffentlichen. Die Redaktion

Ich begrüße es, daß die Genossen aus dem Kreis Quedlinburg über das Leben 
der Parteigruppe im Kreistag im „Neuen Weg“, Heft 14, berichteten. Das ist 
von großer Bedeutung, weil viele Genossen nach Methoden und Formen suchen,


